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Amtliche Bekanntmachungen.

Die Ortsdorsteher
werden angewiesen , die Ueberstcht der in ihrem
Bezirk vorhandenen

1. Konfektionswerkstätten (Reg .-Bl . 1897
S . 59 und 76 § 6)

2 Fabriken und diese « gleichstehenden
Anlagen (Reg.-Bl . 1892 S . 78 und 115
8 42)

3 . Motorwerkstätten ohne Wasserbetrieb
4 . Motorwerkstätten mit Wasserbetrieb

(Reg .-Bl . 1900 S . 717 und 746 8 6),
in welchen Arbeiterinnen und jugendliche
Arbeiter beschäftigt werden nach den vorge¬
schriebenen Formularen

bis 1« . Dezember ds . Js.
als portopst . Dienstsache hieher einzusenden.

Zutreffenden Falls sind abgesonderte Fehl¬
anzeigen zu erstatten.

Die Fabrikverzeichnisse gehen den Ortsbehör¬
den mit der nächsten Post zu und sind mit vor¬
stehenden Uebersichtcn bezw . Fehlanzeigen wieder
vorzulegen.

Calw,  den 1. Dezember 1902.
K. Oberamt.

Voelter.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  2 . Dez . Am Adventsfest veran¬

staltete der Kirchengesangverein  in der
Stadtkirche die Aufführung des Oratoriums „Israel
in Aegypten " von Händel . Als Solisten wirkten
bekannte Kräfte mit : Frl . Gertrud Zoepp ritz
(Sopran ), Frau Konzertsänger Schuster (Alt ) in
Stuttgart und Herr Konzertsänger Sanier (Tenor)
aus Ludwigsburg . Die Leistungen dieser Kräfte,
die hier schon öfters gesungen haben und immer
gerne gehört wurden , standen auch diesmal auf
ihrer Höhe und waren von sehr eindrucksvoller
Wirkung . Die Baßpartie war von Herrn A.
Werner aus Tübingen übernommen worden . Der
Sänger verfügt über eine sehr schöne, prächtige,
umfangreiche und volle Stimme ; er bewältigte seine
Aufgabe mit großem Geschick und feinem Verständnis.
Der Chor unter der trefflichen und umsichtigen
Leitung von Hrn . Buchhändler Fr . Gundert
hielt sich sehr gut ; die Chöre waren vorzüglich ein¬
studiert und von gewaltiger Wirkung . Großartig
war der Eindruck , den die inhaltsreichen Chöre auf
die Zuhörer ausübten . Das Orchester , verstärkt
durch hiesige Musikfreunde , wurde von der Kapelle
des Grenadierregiments Nr . 119 in Stuttgart ge¬
stellt ; die famose Begleitung verdient alles Lob,
ebenso die gewandte und feine Orgelbegleitung durch
den Organisten Hrn . Heinrich Vintzon.  Das
Konzert , das von hier und auswärts sehr gut besucht
war , bot den Freunden kirchlicher Musik wiederum
einen hohen Genuß und es gebührt dem Kirchen¬
gesangverein der wärmste Dank aller Zuhörer.

Calw,  3 . Dez . (Theater .) Obwohl die
Theatergesellschaft sich redlich Mühe giebt , sowohl
durch Auswahl der Stücke als auch durch ihre
Wiedergabe , sich die Gunst des Publikums zu er¬
werben , läßt der Besuch der Vorstellungen immer
noch sehr zu wünschen . Für morgen Donnerstag,
den 4 . ds ., hat nun die Direktion ein Zugstück ersten

Rangs gewählt , das den hiesigen Kunstfreunden
einen hohen Genuß verspricht . Der Direktion ist
es gelungen , zdei hervorragende Kräfte vom Pforz-
heimer Stadttheater zu einem Gastspiel zu veran¬
lassen und kommt unter deren Mitwirkung zur
Aufführung das so berühmt gewordene „ I m
weißen  R ö ß'  l " von Blumenthal und Kadelburg.
Herr '' Oberregisseur Wiebach  wird den Lampen¬
fabrikanten Giesecke und Frln . Eveline Braun
die fesche Röß ' lwirtin darstellen . Näheres besagen
die Zettel . Es ist zu hoffen , daß diese Darbietung
beachtet und durch recht zahlreichen Besuch belohnt
wird.

sAmtliches  aus dem Staatsanzeiger .Z
Infolge der vom 4 . bis 21 . Nov . abgehaltenen
Dienstprüfung für Volksschullehrer ist zur Versehung
von Schuldiensten für befähigt erklärt worden:
Graser,  Karl , Unterlehrer in Altburg OA . Calw.

Stuttgart,  29 . Nov . Einem Milchkur¬
anstaltbesitzer bei Kaltenthal wurde gestern abend
seine schönste Kuh aus dem Stall gestohlen . Die
Kuh wurde heute früh im Schlachthaus hier er¬
mittelt . Der Dieb , ein 23 Jahre alter Taglöhner
aus Kaltenthal , hat sich der Festnahme durch die
Flucht entzogen.

Geislingen,  29 . Nov . Auf einem Ver¬
ladegleis des hiesigen Bahnhofs zwischen Straße
und Güterschuppen ereignete sich heute nachmittag
2 Uhr ein Unglück . Vier Güterwagen , die von
einer Maschine auf ein totes Gleis hereingeschoben
wurden , fuhren auf einen Prellbock mit gewaltigem
Krach auf , dem sofort ein weithin hörbares Jammer¬
geschrei folgte . Der Prellbock war zerschlagen , die
Schienen waren zerbrochen und zerbogen , während
die Puffer des zweiten Wagens sich auf die Platt¬
form des ersten Wagens hinaufgeschoben hatten.
Einer dieser Puffer , war in die Wagenwand ein¬
gedrungen und hatte dabei einen auf der Plattform
stehenden Bremser erfaßt und dessen Beine einge¬
preßt . Der Verunglückte konnte rasch befreit werden
und ärztliche Hilfe war bald zur Stelle . Dem
Mann sollen beide Beine verschiedene Male ge¬
brochen sein.

Berlin,  1 . Dezbr . Der Kronprinz
wird nach dem Berliner Tageblatt mit dem Prinzen
Heinrich  und dessen Geschwader den däni¬
schen  H o f erst im nächsten Frühjahr besuchen,
der Kaiser vielleicht erst im Herbst 1903 , bei welcher
Gelegenheit er wahrscheinlich mit dem Zaren und
dem englischen Könige zusammentrifft.

Berlin,  1 . Dezbr . Im Reichstage ist
heute unter der Adresse des Abgeordneten Ullrich-
Offenbach mittelst Postpacket ein großer Knüppel
„zum Dreinschlagen " angekommen.

Paris,  1 . Dezbr . Oberst Renard , der
Direktor der Militär -Luftschiffer -Abteilung in Meu-
don hat einen Plan für ein lenkbares Luft¬
schiff  entworfen , der vom Kriegsminister gebilligt
worden ist . Der Ballon , welcher sofort gebaut
werden soll , soll durch einen Elektromotor betrieben
werden und eine Geschwindigkeit von 13 Meter pro
Sekunde erreichen.

Berlin,  1 . Dezbr . Das Berliner Tage¬
blatt meldet aus Konstantinopel:  Ein Dampfer

der Mahsussife -Gesellschaft stieß , unfähig gegen die
Strömung zu kämpfen , mit einem Segelboot zu¬
sammen , worin sich 15 Soldaten befanden und
brachte es zum Kentern . Alle bis auf 2 ertranken.
Der Kapitän sollte vor ein Kriegsgericht gestellt
werden , wurde aber kurzer Hand vom Sultan zu
15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Tie öffentliche
Meinung wie auch Heer und Marine sprechen den
Kapitän frei und kritisieren das Urteil des Sultans.
In der Marinekaserne kam es darüber zu einer
offenen Revolte . Man sagt , der eigentliche Schul¬
dige sei der Generaldirektor der Mahsussife -Gesell¬
schaft . Unter der Marine herrscht überhaupt Wäh¬
rung wegen der Reparatur der Kriegsschiffe durch
die Italiener , die im Arsenal als Herren Hausen
und überhohe Löhne beziehen.

Berlin,  2 . Dez . (Deutscher Reichs-
t a g.) Die Beratung der Zollvorlage  wird
fortgesetzt mit der Geschäftsordnungsdebatte über
die Zulässigkeit des Antrages Kardorsf . Abg.
Pachnicke (freis . Vergg .) wendet sich gegen die
gestrigen Ausführungen Kröchers , aus der das Ver¬
langen nach Umsturzgesetz , nach Zuchtharsgesetz , nach
Aufhebung des Wahlrechts und auch nach Umsturz
der Geschäftsordnung geklungen habe . Der Abge¬
ordnete Richter habe mit seiner Rede der Mehrheit
die größten Dienste geleistet . Die Obstruktion habe
sich stets auf dem Boden der Geschäftsordnung ge¬
halten , der Antrag Kardorff dagegen bedeute einen
Bruch derselben . Abg . v. Kardorff (cons .) be¬
antragt bei dem Präsidenten Schluß der Debatte.
Abg . Singer (Soz .) verlangt das Wort zur Ge¬
schäftsordnung . Präsident Gras Ballestrem  er¬
klärt , über den Antrag auf Debatteschluß könne er
das Wort nicht erteilen , sondern nur über die Art
der Abstimmung . Nunmehr beantragt Singer
Uebergang zur Tagesordnung über den Schlußan¬
trag und führt aus : Der Antrag sei unzulässig und
müsse es sein , weil nicht gehindert werden könne,
daß die noch auf der Rednerliste stehenden Abge¬
ordneten sich nach Schluß der Debatte gleich wieder
zum Worte melden . Das Bedauerlichste sei, daß
der Abgeordnete Richter jetzt die Redaktion in seiner
Verblendung mitmache . Seine Freunde würden
namentliche Abstimmung über seinen Tagesord¬
nungsantrag fordern , sich aber an der Abstimmung
nicht beteiligen , um auch nicht indirekt an diesem
Staatsstreich teilzunehmen . Nach einer weiteren
Bemerkung - - es Abgeordneten v. Kardorff stellt
Präsident Graf Ballestrem für das Verlangen nach
namentlicher Abstimmung über den Antrag Singer
auf Uebergang zur Tagesordnung die Unterstütz¬
ungsfrage . Die Unterstützung genügt , da Sozial¬
demokraten und alle Freisinnigen mit Ausnahme
der Abgeordneten Singer und Müller -Sagan sich
erhoben . Der Antrag Singer auf Uebergang zur
Tagesordnung über den Schlutzantrag Kardorff ge¬
langt nunmehr zur namentlichen Abstimmung . Die
Sitzung wird bis das Ergebnis der Abstimmung
vorliegt auf eine halbe Stunde vertagt . (Große
Bewegung .) Gegen 3 °/ « Uhr werden die Verhand¬
lungen wieder ausgenommen . Der Antrag Singer
auf Uebergang zur Tagesordnung über den Schluß¬
antrag Kardorff ist mit 216 gegen 75 Stimmen
bei Stimmenthaltungen abgelehnt worden . In ein-
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facher Abstimmung wird ferner der Antrag Kardorff
auf Debatteschluß gegen Sozialdemokraten und
sämmtliche Freisinnige angenommen . Sodann er¬
folgt namentliche Abstimmung über die Frage der
Zulässigkeit des Antrages Kardorff zum Z 1. Die
Zulässigkeit wird mit 198 gegen 45 Stimmen bei
11 Stimmenenthaltungen bejaht . Hier wie bei der
vorigen namentlichen Abstimmung sah man den
Grafen Ballestrem einen blauen Zettel ( enthalte
mich ) abgeben . Bei der letzten Abstimmung waren
die Sozialdemokraten hinausgegangen . Abg Singer
(Soz .) verliest zur Erläuterung eine Erklärung
dahin , daß die Mehrheit sich damit einen Bruch
der Geschäftsordnung und der Verfassung zu Schulden
kommen lassen . Vizepräsident Büsing  bezeichnet
eine solche Bemerkung als unzulässig . Die sozial¬
demokratische Fraktion lehne die Beteiligung an
der Beschlußfassung ab . Sie werde von diesem
Hause an das Volk appellieren . Der Vizepräsident
teilt mit , daß ein neuer Antrag Kardorff einge¬
gangen sei der sich von dem soeben vom Hause für
zulässig erklärten Antrag Kardorff durch eine andere
Fassung unterscheidet . Abg . Gothein (frcis.
Vergg .) erklärt zur Geschäftsordnung , daß seine
Freunde unter allen Umständen auch die Zulässig¬
keit dieses neuen Antrages Kardorff bezweifelten.
Abg . Spahn (Centr .) erklärt , sachlich werde durch
die ueue Fassung des Antrags Kardorff nichts ge¬
ändert . Nach endloser Geschäftsordnungsdebatte,
aus welcher eine Erklärung des Vizepräsidenten
Büsing hervorzuheben ist , daß Präsident Graf
Ballestrem ausdrücklich Anträge auf Tagesordnung
stets für Zulässig erklärt habe , wird über den An¬
trag auf Uebergang der Tagesordnung (Antrag
Singer ) namentlich abgestimmt . Derselbe wird mit
215 gegen 74 Stimmen bei 2 Enthaltungen ab¬
gelehnt . Dann muß auf Antrag Singer auch über
den Antrag auf Debatteschluß namentlich abgc-
stimmt werden . Die Annahme erfolgt mit 214
gegen 76 Stimmen bei 2 Enthaltungen . Endlich
ist namentlich abzustimmen über die angefochtene
Zulässigkeit des berichtigten Antrages Kardorff , die
Zulässigkeit wird ausgesprochen mit 200 gegen 44
Stimmen bei 9 Enthaltungen . Um 9 Uhr dauert
die Sitzung noch fort.

Berlin,  2 . Dez . Nach einer parlamentari¬
schen Correspondenz verlautete im Reichstage , daß
sowohl Graf Ballestrem  als auch der Vice-
präsident Büsing  von den Aufregungen der letzten
Tage in ihrer Gesundheit sich ernstlich angegriffen
fühlen . Weiter wird berichtet , daß die Mehrheits¬
parteien entschlossen sind , die Geschäftsordnung so
zu gestalten , daß eine Obstruktion und jede Ver¬
höhnung der Präsidialgewalt unmöglich gemacht
werden . Der Präsident soll mit den gleichen Macht¬
befugnissen ausgestattet werden , wie in England
der Sprecher , der ein unbotmäßiges Mitglied zur
Pönitenz verurteilen kann . Ferner sollen künftig zu
lange Geschäftsordnungsdebatten nicht mehr zulässig,

vielmehr siofort ohne jede Begründung oder Rede
die Meinung des Hauses über den betreffenden
Punkt gehört werden . Nach der Voffischen Zeitung
sprach man heute im Reichstage auch von der
Möglichkeit einer Präsidialkrisis . Graf Ballestrem
habe wegen seiner schweren Bedenken gegen die
geschäftsmäßige Zulässigkeit des Antrages Kardorff
lebhafte Auseinandersetzungen mit dem Centrum
gehabt . Zwischen Graf Ballestrem und dem Abg.
Spahn sei es zu einem ernsten Zerwürfnis gekommen.
Auch von dem Entschluß des Vicepräsidenten Büsing,
sein Amt niederzulegen , sei die Rede.

— Aus Neapel  29 . Nov . schreibt man
der Aug . Ab . Z . : Wie die hiesigen Zeitungen mel¬
den , traf ein Redakteur des „ Vorwärts ", der zu¬
gleich Neichstagsabgeordneter ist, in Capri  ein,
um sich zu vergewissern , ob die gegen Krupp ge¬
schleuderten Anklagen auf Wahrheit beruhen . Die
Zeitungen knüpfen daran die Bemerkungen , daß der
„Vorwärts " besser gethan hätte , einen Vertrauens¬
mann aus Neapel zu schicken, bevor er die Anklagen
gegen Krupp veröffentlichte . Wir hegen die Hoff¬
nung , daß nunmehr , nachdem es allerdings zu spät
ist , der „Vorwärts " zu der Erkenntnis kommen
wird , ein furchtbares Unrecht begangen zu haben.
Es ist unmöglich , daß sein Vertrauensmann , wenn
anders ein Funken von Wahrheitsliebe und ge¬
sunden Menschenverstands in ihm lebt , zu einer
anderen Erkenntnis kommt . Alle glaubwürdigen
Leute in Capri , von den Behörden angefangen bis
zum letzten . Packlräger herab , versichern mit Ernst
und Nachdruck , daß Krupp nichts Unrechtes be¬
gangen habe . Als im September d. I . der Minister¬
präsident Zanardclli in Neapel weilte , sandte er
in Gemeinschaft mit dem Bürgermeister von Neapel,
Prof . Miraglia , an Krupp ein Dankestelegramm
für die vielfältigen Wohlthaten , die er der Insel
Capri erwiesen hat . Wäre dem Ministerpräsidenten
nur das geringste Nachteilige über Krupp und dessen
Aufenthalt in Capri bekannt gewesen , so würde er
natürlich dieses Telegramm unterlassen haben . Die
strenge Untersuchung , die Zanardclli nach den Ver¬
öffentlichungen des „ Vorwärts " (auf die Verleum¬
dungsartikel der neapolitanischen Schmutzblätter
hatte die ital . Regierung kein Gewicht gelegt ) in
Capri anstellen ließ , hat , wie schon mitgeteilt wurde,
ergeben , daß Zanardclli sein Telegramm nicht zu
bereuen brauche , denn Krupp ist schuldlos.

Vermischtes.
— Wie Mark Twain sein erstes

Geld verdiente.  Der amerikanische Humorist
wurde neulich von einem Freunde gefragt , ob er
sich daran erinnern könne , wann und wie er sein
erstes Geld verdient habe . „Ja, " antwortete Mark
und sog nachdenklich an seiner Cigarre , „ich erinnere
mich sogar sehr deutlich daran . Als Junge ging
ich in eine Schule , wo der Gebrauch des Stockes
kein außergewöhnliches Ereignis war . Es bestand

ein Verbot , in irgend einer Weise die Pulte zu
beschädigen . Die Strafe war entweder eine Geld¬
strafe von 5 Dollars oder öffentliche Haue . Es
ereignete sich, daß ich mich verging gegen diese
strengste der Regeln und man stellte mich vor die
übliche Wahl : Blechen oder Prügel . Ich beichtete
meinem Vater . Er mochte Wohl denken , daß die
mir drohenden Hiebe wegen der damit verbundenen
Oeffentlichkeit eine etwas gar zu harte Züchtigung
wären und gab mir die 5 Dollars . In jener
Periode meiner Laufbahn waren 5 Dollars eine
große Summe , während Hiebe viel weniger zu den
Seltenheiten gehörten , und , na " — hier streifte
Mr . Twain bedachtsam die Asche von seiner Cigarre
— „so verdiente ich meine ersten 5 Dollars ."

— Eine Uhr im Magen . Aus New-
Aork  wird berichtet : Vor einiger Zeit hatte die
bekannte Sängerin Mlle . Maud Lilian Berri
eine goldene Uhr zum Geschenk erhalten , die nicht
größer als ein Zehnpfennigstück war . Eines Abends
hielt sie sie vor dem Zubettgehen in der Hand,
aber am folgenden Morgen konnte sie sie nicht
wiederfinden , soviel sie auch darnach suchte . Einige
Zeit darauf stellten sich heftige Magenschmerzen bei
ihr ein . Der Arzt verschrieb ihr Mittel , aber diese
blieben wirkunglos . Darauf nahm der Arzt , der
sich ihr Leiden nicht erklären konnte , eine Durch¬
leuchtung mit Röntgenstrahlen vor , und nun zeigte
sich, daß die Sängerin ihre kleine Uhr im Magen
hatte . Sie kann sich nicht erklären , wie sie sich
dorthin verirrt hat ; jedenfalls muß sie sich einer
Operation unterziehen , die nicht ohne Gefahr ist.
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Forstamt Hirsau.

Bestellung von Wnhyolz.
Beim Beginn des Winterfällungsbetriebes werden alle diejenigen Hülz-

abnehmer , welche für besondere gewerbliche oder sonstige Zwecke irgend
ein bestimmtes Nutzholz -Sortiment (z. B . Nadelholz -Sägholz III . Klasse,
Buchenstammholz , Nadelholz - oder Buchen -Stangen , Papierholz , Spälter,
Rugel u . s. w . u . s. w .) ausgeschiebe « zu erhalten wünschen , ersucht , ihre
Bestellungen unter genauester Angabe des Sortiments und der Menge , sowie
unter bedingungsloser Verpflichtung zur Gewährleistung für den Taxpreis oder
einen besonders zu benennenden anderen Mindestpreis bis spätestens 15 . De¬
zember beim Forstamt einzureichen . Die Wünsche werden sämtlich nach
Thnnlichkeit berücksichtigt werden . — Mit der Einreichung eines Offertes
macht sich der Bestellende unter allen Umständen zur Abnahme verbrndlich;
das Bestellte wird beim Aufstreichsverkauf ausgeboten und falls kem Mehr¬
gebot erfolgt , dem Besteller zugeschlagen.

Calw

Amtliche md Piimtmikigm.
Kgl . Amtsgericht Calw.

Lstttdevei.
Im Gebiet der Stammheimer Ge¬

meindejagd wurde in letzter Zeit mehr¬
fach gewildert . Gegen zwei verdächtige
Personen ist hier Untersuchung an¬
hängig.

Es ergeht an jedermann die Auf¬
forderung , etwaige sachdienliche Mit¬
teilungen umgehend hieher gelangen zu
lassen.

Den 1. Dezember 1902.
Amtsrichter

Dinkelaker.

Arbkitklstiftiing.
Diejenigen Handwerksgehilfen , welche

bei einem hiesigen Meister wenigstens
die letzten 3 Jahre gearbeitet haben
und hierüber gute Zeugnisse vorlegen,
werden , soweit sie nicht in einem der
letzten fünf Jahre ein Prämium be¬
kommen haben , aufgefordert , sich späte¬
stens bis 13 . Dezember mit ihren Zeug¬
nissen bei Herrn Stadtpfleger Schütz
zu melden.

Die Herren Arbeitgeber des Groß - I
gewerbes sind gebeten , die Meldungen
zu Prämien aus der Arbeiterstiftung
in der bisherigen Weise auf denselben
Termin an dieselbe Stelle zu richten.

Auflichtsrat des Georgenäums.

Alzenberg.

Im UMstreckinigswege
verkaufe ich am Mittwoch,  den 10.

ds . Mts ., vormittags 10
Uhr , eine schöne

Ruh,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher

Schumacher.

Agenbach.

Im Vollstreüungswege
verkaufe ich am 8 . Dezember , mit¬

tags 1 Uhr , eine schöne

Luh,
wozu Liebhaber eingeladen

werden . Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher
S chumacher.

Wegbau-Accord.
Am Dienstag , den 9 . ds . Mts .,

vormittags 9 Uhr , wird auf dem Rat¬
haus hier die

Herstellung eines 750 Meter
langen Holzabfuhrwegs

im Stadtwald Meistersberg im Accord
vergeben.

Die Unternehmer haben tüchtige
Bürgen zu stellen , außerdem haben hier

unbekannte Unternehmer Fähigkeitszeug-
niffe vorzulegen.

Nähere Auskunft erteilt
Isorstw. Wüdinger.

1 Flügelpumpe,
brauchbar in Kellern zum Fortschaffen
eingedrungenen Wassers , zur Herbei¬
führung jeder Flüssigkeit aus Lager¬
räumen , Petroleum , Benzin rc., ist billig
zu verkaufen.

Zu erfragen im Compt . ds . Bl.
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Deufringen , 2 . Dezember 1902.

Heute Nacht 3 Uhr entschlief sanft nach
langem Leiden im Alter von 65 Jahren unser
lieber Vater und Großvater

Herr

Friedrich Schuster.
Um stille Teilnahme bitten

die temerndm Hinterbliebene».
Beerdigung  Donnerstag,  4 . Dezember , mittags 2 Uhr.

Heute Morgen ' ist nach kurzer Krankheit meine

M liebe Schwester

Christiane Meyer
sanft entschlafen.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Sofie Hang , Inspektors Witwe.
Beerdigung : Freitag  2 Uhr.

LS

Todes -Änzeige.
Verwandten und Bekannten geben wir die

schmerzliche Nachricht , daß unsere l . Mutter

Christiane Stroh , Uhrmachers Witwe,
heute früh 7 '/^ Uhr sanft verschieden ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Julie Nestele
geb . Stroh.

Beerdigung Freitag  mittag 3 Uhr . W

HchiüterchnlkN-NkchMlung
Sonntag , 7 . Dezember , nachmittags 2 V? Uhr,

im Hotel und Kurhaus Waldeck zu Freudenstadl.
Tagesordnung:

Tie Aufgabe des Vereins von Holzinteressenten Südwestdeutschlands.
Besprechung von Wünschen der Holzkonsumenten gegenüber der Forst-

Verwaltungen.
Alle Interessenten werden hiezu freunblichst eingeladen.

H . Himmelsbach in Freiburg i . Brg .,
I . Vorsitzender des Vereins von Holzinteressenten Südwestdeutschlands.

Bernhard L Bruder , Freudenstadt. Hermann Fezer , Pfalzgrafen¬
weiler . Gaiser LSchittenhelm , Loßburg -Nodt . Graf L Köhler , Dorn¬
stetten . Fritz Haisch , Klosterreichenbach . M . F . Klumpp , Nagold . C.
Zeller , (gräfl. Vissing. Sägewerk) Schramberg.

Stroh -Verkauf.
Schönes , mit der Maschine gedroschenes Walzen - und

Dinkelstroh wird gegenwärtig während des Dreschens zu dem
billigen Preis von Mk . 1 . 30 Psg . Pr . Ztr . abgegeben.

Jhingerhof , bei Renningen.

Glltsverwaltimg.
Skamncheim.

Mirtschaftseröffnung.
Ich beehre mich hiemit anzuzeigen , daß ich meine

neu renovierte Wirtschaft,

jeht „Hirsch",
eröffnet habe und lade ich jedermann von Stadt und Land
zum Besuche freundlichst ein.

Achtungsvollst

Sohs. Fischer.

Der Oeckesteeoerem Cakw
erlaubt sich, die verehrl . Einwohner von Stadt und Umgebung zu dem am

Samstag, den tz. Dezember 1902. abends8 Uhr,
im Dreitz ' schen § aale stattsindenden

IV. Streich-Konzert
freundlichst einzuladen.

Eintritt 30 Pfennig.

Am Samstag , den 6 . Dezember , halte ich

und lade hiezu freundlichst ein

waidetich z. Nößle.

! sind zur Feier drs 40ten auf Sonntag , den 7 . Dezember,
>! zu ihrem Altersgenossen , Metzger Geh ring  dahier , freundlichst ein¬

geladen.

aller Art , zum brennen und malen , Brennapparate re . ,
einzelne Stifte , Gebläse , Gummischläuche u. s. w.

empfiehlt höflich

wi!h. Zchaich Wwe.,
Bahnhofstroße.

Meine

eihliachtz-Ausstelluilg
ist ausgestattet mit vielen Neuheiten in

Kmüerspielwaren , semgekleiüelen Puppen , Puppen¬
köpfen , Festungen , Zinnsoldaten , Gesellschafts¬

spielen , Saukästen , Leiterwagen etc . ekc.
Ferner empfehle eine große Auswahl in

Glas, Porzellan, lackierten Blechwaren,
Sug-, Steh-, hänge- und Wandlampen

und deren Bestandteilen
zu äußerst billigen Preisen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

I". Ooslorlou.

PA ,Silbern."' "
H Unterzeichneter erlaubt sich sein neueingerichtetes großes H

-

Unterzeichneter erlaubt sich sein neueingerichtetes großes
Hl Lager in

« Hmrn- «nd Damnkkite«, Keiuheo, Ringe» eie.
^ von einfach bis modern , sowie reiche Auswahl in

Geislinger waren,
versilbert und vernickelt , reell und preiswürdig , zu empfehlen. §

Achtungsvoll ^

Georg Mpp , !
Juwelier . H
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«leme V eiüuLLcdksmLLlellium
kappeterie -, HF

ZSAk' pattsi-f-e unc! im I. 8loelr meines ttauses Oeselienklitteratur
klalrmteiie -,

Keder -,
di tot in nllon 8P626 I 2N lllfsHknsvkksgesvksnlLen geeignslsn Ihn-
lilreln roieiilmltixsto .-Vnŝvnlil. *

Bedetdiielrer

Voimnlasst ckuroll boäoutoncko VerKrösserunK meines » urenIuKers, Bediekt - und
Bilder - null sovio äureli L i sxunA von genskmlen unrl ungvi -skmlen kilrlvn -n, Oedenkdüeller

Anstedts- KunsIwLnkeer etv . lindo leb inoin Ooselläkt nun nnell stünckiZ nnt äon I . 8toek
wolnos Kausos ausAoäoiint und Ig-äo lod 2NM Bosnoli döüiolist ein. dnKendseiirikten

Artikel.

krikäried 8 M 88 lkr , KM,
Lilderbiieker.

8 uek - unä KunManälurig.

s SZSSZSZZZSZSSZZSSiSSSI ZVSS SSSZZZZSLZLZSSSSZS IS!I

Aus bevorstehende Weihnachten halte mein gut
sortiertes Lager in

Laschen- und
Anlinellllmn

jeösrr Ar L̂
zu billigst gestellten Preisen angelegentlichst empfohlen.

Hochachtungsvollst

K. Zahn, Uhrmacher,
untere Lederstraße.

Uhrketten in großer Auswahl . -Ts
Reparaturen schnell und pünktlich.

Empfehle als vorzügliches Milch - und Mastfutter

Is , IlüslLksims
ab meinem hiesigen Lager.

Auf einen in nächster Zeit eintreffenden Waggon nehme Bestellungen
entgegen

ilh . Dingler , BahnlMr.

>NZNSSSZMMZZIZZSSLS,-

H » k»e «LiiLKtv 8ieL « rlL « it

Liudrucll . uuä 1li6rw .it
KŜvLbrsn selbst iu äsu sebvsrstsn ltLIIsu

Acktz 's UtzUtz

kadrilrat « »Ilererslen Lanxes.
O . L § 1 . Hoü , LtAttAZ -rt.

bielersnt bxl. Ntbx . llokbLni. dokübsiili, rsiilreiciiee bbei'LiiillzpLi'IiLM», öLekimlitiits etc.
Vsrtrstsr : Olrn . Li -Ksnckl , Sodlosssrmoistor, vsl «r.

Illusir . Katalogs gratis avcl krsoko.

6. ü. Kengendaeb,
Kolllarbeiie«',

empfiehlt sein gut sortiertes Lager in

Krillen, Zwickern,
Thermometern,

Barometern «s «.
Reparaturen

schön, schnell und billig.

Sedöne Orangen
nnä Oitronen,

sowie Dotleln md Feigen,

Nächsten Freitag  giebts

Zivikbeltücheii.
Friede. Schaible,

Badgasse.

sind eingetroffen bei
llsHcolnZo.

Prämiert
mit börsten Aurzkitinuncicn,

Ekirenxecisea, Meilailkca
uail Dixkomen.

Alierkeannngsfckircibca

Kober K .rrfchastea.

ML 8edll6iäkr
Friseur für Damen unö Herren , _

Bahnhofstraße,
empfiehlt seinen mit den neuesten Apparaten versehenen , vollständig separaten Damensalsn zum
Haarrvaschen bei jeder Witterung . Das Haar wird vollständig getrocknet und ist ein Erkälten daher

unmöglich.
Entfernung sämtlicher Schuppen unter Garantie . — Koupieren der Kaare nach französischer Art.

Unterricht zur Erlernung kleidsamer Zages - und Kutsrisuren
zu jeder Tageszeit mit Ausnahme von Samstag und Sonntag.

Anfertigung jeder Haararbeit unter Garantie . DM' Puppenperücken , is«
Diskrete Bedienung gegen jeden Besteller.

Gleichzeitig empfehle ich die zur Zeit besten Kaarwasser gegen Haarausfall und Schuppen , bester
Haarnährstoff , wie Benediktiner , echtes Birkenwasser , Javok , Ohikodermiue.

Lager Sester Arisierkämme , Zahnbürsten , echter Zamenhaaröürsten , stets frische Sendungen
von Wund - und Zahnwasser , Hdol , Hdonto , balsamisches Mundwasser , Kalodont,

hochfeine Zimmer- und Taschentuchparfüme,
wie : März -, Wald -, Uogesen - und Schwarzwaldveilchen , Warschau Miel -Kose , Maiglöckchen,

Kleevlüten , Gartennelke , Ilieder , Uaradiesveilchen , Brinzeß -Waigköckchen.
Haarbinder . Neu! Unverlierbare Seidenkämme und zum stellen der Haare.

NGHT ' Für Herren , welche sich selbst rasieren:
Lvkle Movlr Köslin zum Zesinsizieren nach dem Basiere « . — Prämiert Paris  1900.

Wohnung gesucht.
Kleine stille Familie (2 Personen)

sucht pr . 1 . April eine Wohnung von
2 — 3 Zimmern , möglichst in Mitte der
Stadät . Nheres im Campt , ds . Bl.

lLÜUSll2L-
Kranken- und Genesenden

empfehle ich als wohlbekömmliches

MkniiMillkl
den grisotnseksn ktotwsin

Lairdia
zu 95 die Flasche.

Krrllkn und Zwicker
in jeder beliebigen Fayon

empfiehlt billigst
K. Zahn , Uhrmacher,

untere Lederstraße ._

Feines schmackhaftes

Acbnitzbrot
empfiehlt

8 . Hielksmmei - ,
Marktplatz.

Schölle Goldfische
verkauft

Alle Sorten doppelt gereinigtes

Bogelsutter
bei Obigem.

Telephon Nr . S. Druck und » erlag der Sl. Oelschläger 'scheu vachdruckerri . Verantwortlich : Paul Adolfs  tu Cal » . Hiezu 1 Beilage.
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